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Perspektiven und Chancen für

Weiterbild ungsan bieter

Die jährliche Trendanalyse des Verlags ma­

nagerSeminare lässt für Themen wie Stress­

bewältigung/Gesundheit mit die größten
Zuwächse erwarten. Durch Einbeziehen

von Gesundheitsbausteinen in die eigenen
Seminare eröffnen sich für Seminaranbieter

neue Möglichkeiten. Die moderne Manage­

mentstrategie, das nachhaltige betriebliche

Gesundheitsmanagement, bietet hier die

geeigneten Rahmenbedingungen.

Wie passt eine Weiterbildungsmaß­
nahme in das BGM?

Die Definition hilft weiter: "Betriebliches

Gesundheitsmanagement (BGM) ist die

bewusste Steuerung und Integration aller
betrieblichen Prozesse mit dem Ziel der

Erhaltung und Förderung der Gesundheit

und des Wohlbefindens der Beschäftigten."

Auch die Weiterbildung ist ein betrieb­
licher Prozess und damit Bestandteil eines

nachhaltigen BGM. Handelt es sich bei

der betrieblichen Gesundheitsförderung

(BGF) meist um von den Krankenkassen

geförderte und dokumentierte Initialmaß­

nahmen auf der Grundlage des § 20 Sozi­

algesetzbuch fünf (SGB V), so hat das BGM

einen ganzheitlichen Ansatz. In der Praxis

hat sich die Erweiterung des BGM um die

Phasen Bedarfsermittlung und Nachhaltig­
keit bestens bewährt. Denn BGF und BGM

machen nur dann Sinn, wenn die gemein­

sam erarbeiteten Zielsetzungen auch nach

Beendigung der initialen Maßnahmen

erhalten, weiterentwickelt bzw. verbessert

und in die betrieblichen Routinen integriert
werden.

Ist beispielsweise eine der Zielsetzungen

die nachhaltige Stärkung der persönlichen

Gesundheitskompetenz zur Stressbewäl­

tigung, dann ist der Anbieter, der eine

Weiterbildungsmaßnahme einschließlich

einer wirkungsvollen Maßnahme, wie z.B.

das RKT" Qi Gong, zur Stressbewältigung
anbieten kann, im Wettbewerbsvorteil.

Qi Gong ist eine Teildisziplin der tradi­

tionellen chinesischen Medizin (TCM),

als Bestandteil eines nachhaltigen BGM

eine nach § 20 SGB V anerkannte primäre
Präventionsmaßnahme und vom Verband

der Ersatzkassen (vdek) anerkannt. Mit Qi

Gong werden drei wesentliche Aspekte der

Regeneration abgedeckt:

• die Regulierung der Haltung

und der Bewegung

• die Regulierung der Atmung

• die Regulierung der mentalen Aktivität.

Neues Marktsegment BGM durch

Baustein Qi Gong erschließen

Als Baustein von Bildungsprodukten leis­

tet diese Maßnahme somit einen wichtigen

Beitrag zur personen bezogenen betrieb­

lichen Gesundheitsförderung. Die ganz­

heitliche Weiterbildung wird auf diese

Weise zu einem integralen Bestandteil des

betrieblichen Gesundheitsmanagements

(BGM), bringt für das Unternehmen wirt­
schaftliche Vorteile und erschließt den

Coaches/Trainern ein neues Marktseg­
ment. Denn neben der im Markt bekannten

Kernkompetenz ihrer Trainings kann mit

dem passgenauen Einbau der Zusatzquali­

fikation wie z.B. des RKT" Qi Gong in die

Trainings die nachhaltige Regenerationsfä­

higkeit und -kompetenz zur Bewältigung z.
B. von Stresssituationen vermittelt werden.

Somit erlernen und erfahren die Teilneh­

mer im Rahmen eines Trainings eine Re­

generationsmaßnahme, die sie z. B. auch

zum Ausgleich von hoher Anspannung und

Entspannung oder bei Stresssituationen in

den Arbeits- und Lebensalltag, aber auch

als Maßnahme zur täglichen Gesundheits­

pflege integrieren können. [j3
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